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Überblick

Zufriedenheit über die Wirtschaftslage herrscht vor 

Das Geschäftsklima in Deutschland hat sich auch im 2. Quartal 2007 weiter verbessert.
Der positive Trend des letzten Jahres wird durch das aktuelle Konjunkturbild gefestigt. Zum dritten Mal in Folge ermittelt die Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald einen Anstieg des Geschäftsklimaindex, der als Stimmungsindikator sowohl die aktuelle Lageeinschätzung als auch die Erwartungen der Unternehmer einschließt. 
Der Index erreichte jetzt einen Wert von knapp 20 Punkten und liegt damit deutlich über dem Vorjahresergebnis. 
Der Anstieg basiert dabei nicht nur auf einer besseren Bewertung der erreichten Geschäftsergebnisse, sondern vielmehr auf den optimistischen Prognosen der Betriebe für die kommenden sechs Monate. Hintergrund ist die Erwartung auf eine weiter sich verbessernde Auftragslage.

Die wirtschaftlichen Indikatoren zur Beurteilung der aktuellen Ergebnisse stützen zunehmend den Trend, denn sie weisen ebenfalls eindeutig nach oben und stellen die Prognosen der Betriebe auf ein immer stärker werdendes Fundament. 
„Die Auftragsbücher im Handwerk sind nach wie vor gut gefüllt, inwieweit hieraus für die Handwerksunternehmer aber auskömmliche Gewinne entstehen, bleibt vor dem Hintergrund immer enger werdender Märkte und wieder steigender Energiepreise weiter abzuwarten“, so Walter Tschischka, Präsident der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald zu den aktuellen Zahlen.
I. 
Handwerkskonjunktur Baden-Württemberg
Die leichte Abkühlung der Wachstumsdynamik im ersten Vierteljahr war lediglich eine Verschnaufpause. Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich weiter auf einem soliden Wachstumspfad. Auch die Konjunkturlage im Land Baden-Württemberg zeigt sich im zweiten Viertel des Jahres robust und kräftig. Der BWHT-Konjunkturindikator für das Handwerk in Baden-Württemberg liegt weiter auf einem sehr hohen Niveau. Mit einem aktuellen Stand von 37,1 Punkten steht der Index nur knapp unter seinem Allzeit-Hoch aus dem Vorquartal. 
Abbildung 1: BWHT- und Handwerkskammer Mannheim Konjunkturindikator
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II. 
Geschäftsentwicklung
Die Betriebe der Handwerkskammer Mannheim sind spät in die konjunkturelle Aufschwungphase gestartet. Erst mit Beginn des Jahres 2007 schafft der Konjunkturindikator der Handwerkskammer Mannheim den Sprung in den zweistelligen Bereich. Diese positive Entwicklung setzt sich im zweiten Quartal 2007 fort. Aktuell berichten 46 Prozent der befragten Handwerker von einer guten oder sehr guten Geschäftslage. Dennoch ist jeder fünfte Handwerksbetrieb mit den Geschäften nicht zufrieden. Im Vergleich zum Auftaktquartal 2007 legt der Lageindex – der Saldo aus positiven und negativen Bewertungen zur Geschäftslage – um vier Punkte auf +25,8 zu. Hinsichtlich der Entwicklung in den kommenden Monaten sind die Handwerksbetriebe der Handwerkskammer Mannheim vorsichtig optimistisch. Ausgehend von einem im historischen Vergleich hohen Niveau, büßt der Erwartungsindex 14,6 Punkte ein. Aktuell steht er bei +31,6 und damit auf dem zweithöchsten Niveau seit Beginn der Berechnungen.
Abbildung 2: Geschäftslage und -erwartungen
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Geschäftserwartungen Geschäftslage


Tabelle 1: Geschäftslage, -erwartungen und Konjunkturindikator Handwerk Mannheim
	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

Handwerk

	02/2006
	+2,6
	+8,6
	+5,5

	03/2006
	+9,6
	+16,8
	+13,2

	04/2006
	+5,0
	-0,6
	+2,2

	01/2007
	+21,8
	+46,2
	+33,7

	02/2007
	+25,8
	+31,6
	+28,7


Saldo aus positiven und negativen Äußerungen.
III. Auftragslage
Die Auftragseingänge im Handwerk konnten gegenüber dem ersten Vierteljahr deutlich zulegen. Ein Blick auf die Vorjahre zeigt allerdings, dass das zweite Quartal stets besser als das erste verläuft. Aktuell berichten 39 Prozent der Unternehmen von steigenden Auftragseingängen, während 21 Prozent der Mannheimer Handwerkskammerbetriebe Auftragsrückgänge hinnehmen mussten.
Tabelle 2: Entwicklung der Auftragslage
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	gestiegen
	gesunken
	gestiegen
	gesunken

	02/2006
	38,9
	8,0
	38,4
	11,5

	03/2006
	21,4
	16,7
	26,4
	19,2

	04/2006
	33,0
	9,7
	36,6
	13,4

	01/2007
	13,5
	50,7
	18,4
	44,0

	02/2007
	39,1
	21,4
	37,4
	18,6


Angaben in % der Befragten
Abbildung 3: Auftragslage und -erwartungen
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Für die kommenden Monate erwarten die Handwerksbetriebe aus dem Mannheimer Raum keine weitere Verbesserung der Auftragslage. Nur jedes siebte Unternehmen (14 Prozent) rechnet im kommenden Quartal mit einer Steigerung der Auftragseingänge. Der Anteil der Pessimisten, die Auftragsrückgänge befürchten, erreicht dagegen 24 Prozent. 
Tabelle 3: Auftragserwartungen für das kommende Quartal
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	steigen
	14,4 (13,5)
	23,8 (18,2)

	stabil
	61,4 (73,5)
	58,0 (66,1)

	sinken
	24,2 (13,0)
	18,2 (15,7)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
IV. Betriebsauslastung
Die Handwerksbetriebe in und um Mannheim verfügen im zweiten Quartal noch über Kapazitätsreserven. Jeder vierte Betrieb ist nicht ausgelastet (höchstens 60 Prozent Auslastung). Dagegen erreichen 39 Prozent der Handwerksbetriebe eine aktuelle Betriebsauslastung zwischen 81 und 100 Prozent. Weitere 6,5 Prozent geben einen Auslastungsgrad von über 100 Prozent an – eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr. 
Tabelle 4: Betriebsauslastung
	
	bis 60%
	61-80%
	81-100%
	über 100%

	Handwerkskammer Mannheim
	24,9 (28,7)
	29,8 (28,5)
	38,9 (42,4)
	6,5 (0,3)

	Handwerk Baden-Württemberg
	14,8 (17,7)
	32,0 (42,3)
	42,5 (36,4)
	10,7 (3,8)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
Abbildung 4: Entwicklung der Betriebsauslastung
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V.
Umsatzsituation
Leicht verbessert gegenüber dem Auftaktquartal zeigt sich die Umsatzlage der Handwerksbetriebe aus dem Raum Mannheim. Jeder vierte Betrieb konnte im zweiten Quartal steigende Umsätze verbuchen. Gleichzeitig müssen sich 19 Prozent der Handwerker mit einer negativen Umsatzentwicklung abfinden. Dennoch ist der Saldo der Umsatzlage nach dem Einbruch zu Jahresbeginn wieder positiv. 
Tabelle 5: Entwicklung der Umsätze

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	steigen
	sinken
	steigen
	sinken

	02/2006
	30,8
	15,8
	42,4
	13,1

	03/2006
	26,1
	17,5
	31,0
	18,4

	04/2006
	43,2
	6,1
	45,8
	10,5

	01/2007
	15,3
	49,9
	18,9
	44,9

	02/2007
	24,1
	18,7
	39,2
	15,7


Angaben in % der Befragten
Abbildung 5: Umsatzlage und -erwartungen
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Die Betriebe der Handwerkskammer Mannheim sehen die Umsatzentwicklung in den kommenden Monaten verhalten optimistisch. Knapp 23 Prozent der Betriebe rechnen damit, Umsatzsteigerungen erzielen zu können. Im Vergleich zum Vorjahresquartal hat sich damit der Anteil der Optimisten mehr als verdoppelt. Dagegen liegt der Anteil der Handwerksbetriebe, die sinkende Umsätze befürchten, auf dem Vorjahresniveau.
Tabelle 6: Umsatzerwartung für das kommende Quartal
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	steigen
	22,5 (10,8)
	28,4 (16,7)

	stabil
	61,3 (72,5)
	56,4 (70,1)

	sinken
	16,3 (16,8)
	15,2 (13,2)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VI. Beschäftigte
Im zweiten Quartal des Jahres gelang den Betrieben der Handwerkskammer Mannheim ein deutlicher Beschäftigungsaufbau. Elf Prozent der Unternehmen stockten im vergangenen Vierteljahr ihren Personalbestand auf, gut vier Prozent mussten Stellen abbauen.
Tabelle 7: Entwicklung der Beschäftigten 

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	mehr
	weniger
	mehr
	weniger

	02/2006
	11,6
	3,3
	7,7
	7,0

	03/2006
	7,9
	9,7
	8,5
	11,0

	04/2006
	6,3
	2,5
	5,6
	5,4

	01/2007
	4,7
	10,7
	8,6
	10,4

	02/2007
	10,7
	4,3
	9,9
	6,1


Angaben in % der Befragten
Der Beschäftigungsaufbau wird sich voraussichtlich im kommenden Quartal fortsetzen. Mehr als acht Prozent der Betriebe planen eine Personalaufstockung, lediglich 1,3 Prozent der Handwerksbetriebe werden Stellen streichen müssen. 
Tabelle 8: Beschäftigungserwartung für das kommende Quartal
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	8,4 (3,5)
	11,3 (2,1)

	gleich
	90,3 (91,5)
	 83,6 (91,2)

	weniger
	1,3 (5,0)
	5,1 (3,8)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VII. Investitionen
Mit 54 Prozent hat eine klare Mehrheit der Handwerker aus dem Mannheimer Raum in den vergangenen Monaten investiert. Davon haben gut 42 Prozent ihre Investitionsvolumina gesteigert oder beibehalten. Vor einem Jahr lag der Anteil der Unternehmen, die überhaupt Investitionen durchgeführt haben, bei lediglich 45 Prozent.
Tabelle 9: Aktuelle Investitionslage
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	15,9 (17,2)
	20,3 (18,6)

	gleich
	26,5 (22,4)
	25,1 (25,6)

	weniger
	11,8 (5,4)
	10,2 (5,5)

	keine
	45,8 (55,0)
	44,4 (50,4)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
Die Mannheimer Handwerker sind mehrheitlich bereit, auch in den kommenden Monaten Investitionen durchzuführen. 52 Prozent der Betriebe planen Investitionen, davon möchten 15 Prozent die Investitionstätigkeit steigern. Gemessen an der künftigen Investitionsbereitschaft liegen die Mannheimer Handwerksbetriebe etwas schlechter als der Landesdurchschnitt.
Tabelle 10: Investitionsbereitschaft
	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	15,1 (13,8)
	18,6 (12,0)

	gleich
	18,3 (21,0)
	22,7 (20,7)

	weniger
	18,7 (7,3)
	13,9 (7,6)

	keine
	48,0 (57,9)
	44,8 (59,8)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VIII. Die Gewerke im Einzelnen

Von den einzelnen Wirtschaftsbereichen der Handwerkskammer Mannheim ist die Konjunkturlage bei den Handwerkern des Ausbaugewerbes zurzeit am besten. Aufgrund der sehr optimistischen Prognosen für die kommenden Monate erreicht auch das Handwerk des Gewerblichen Bedarfs einen hohen Indikatorwert. Einen herben Einbruch des Konjunkturindikators müssen dagegen die Handwerker des Bauhauptgewerbes hinnehmen. Hier kühlten sowohl die aktuellen Lageeinschätzungen als auch die Geschäftserwartungen gegenüber dem Vorjahresquartal deutlich ab. Der Konjunkturindikator des Dienstleistungshandwerks kommt nicht aus dem Minus und landet auf dem letzten Rang. Im Jahresvergleich büßt der Indikator sogar weitere Punkte ein. Das Gesundheitshandwerk macht einen deutlichen Sprung nach vorn. Sowohl die Lage als auch die Erwartungen werden von den Augenoptikern und Zahntechnikern besser eingeschätzt als noch vor einem Jahr. Ebenfalls aus dem negativen Bereich heraus schafft es der Indikator des Kfz-Handwerks. So bewerten die Kfz-Betriebe die aktuelle Geschäftslage besser als vor Jahresfrist. Im zweiten Quartal 2007 kann der Indikator des Nahrungsmittelhandwerks eine weitere Steigerung erzielen. Gleichwohl reicht die Verbesserung noch nicht aus, um zum Kammerschnitt aufzuschließen. Insbesondere sind es die Erwartungen der Nahrungsmittelhandwerker, die den Konjunkturindikator stützen.
Tabelle 11: Geschäftsklima der Gewerke

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

	Ausbau
	+56,5 (+26,2)
	+54,6 (+28,5)
	+55,5 (+27,3)

	Bauhauptgewerbe
	+6,3 (+18,2)
	+13,3 (+45,5)
	+9,8 (+31,4)

	Dienstleistung
	-21,1 (-12,5)
	0,0 (-0,3)
	-10,8 (-6,5)

	Gewerblicher Bedarf
	+38,1 (+25,0)
	+52,6 (+33,8)
	+45,3 (+29,3)

	Kraftfahrzeug
	+33,1 (0,0)
	+13,3 (-8,6)
	+23,0 (-4,4)

	Gesundheit
	+17,6 (-50,0)
	+25,0 (-50,0)
	+21,3 (-50,0)

	Nahrungsmittel
	+12,5 (+11,1)
	+33,3 (+11,2)
	+22,7 (+11,2)

	HWK Mannheim
	+25,8 (+2,6)
	+31,6 (+8,6)
	+28,7 (+5,5)


In (): Vorjahresquartal
Anhang

Einteilung der Handwerksgruppen

	Bauhauptgewerbe 


	Maurer und Betonbauer (A), Zimmerer (A), Dachdecker (A), Straßenbauer (A), Gerüstbauer (A)

	Ausbaugewerbe


	Maler und Lackierer (A), Klempner (A), Installateur und Heizungsbauer (A), Elektrotechniker (A), Tischler (A), Raumausstatter (B1), Glaser (A), Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (B1), Stuckateure (A)

	Handwerke für den gewerblichen Bedarf


	Feinwerkmechaniker (A), Elektromaschinenbauer (A), Landmaschinenmechaniker (A), Kälteanlagenbauer (A), Metallbauer (A)

Gebäudereiniger (B1), Informationstechniker (A), Schilder- und Lichtreklamehersteller (B1)

	Kraftfahrzeuggewerbe


	Karosserie- und Fahrzeugbauer (A), Kraftfahrzeugtechniker (A)

	Nahrungsmittelgewerbe


	Bäcker (A), Konditoren (A), Fleischer (A)

	Gesundheitsgewerbe


	Augenoptiker (A), Zahntechniker (A), Hörgeräteakustiker (A), Orthopädieschuhmacher (A),
Orthopädietechniker (A)

	Personenbezogene Dienstleistungen


	Friseure (A), Schuhmacher (B1), Uhrmacher (B1), Damen- und Herrenschneider (B1),
Fotografen (B1), Textilreiniger (B1),
Kosmetiker (B2)
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Methodische Erläuterungen: Grundlage für die Berechnung der BWHT- und Handwerkskammer-Konjunkturindikatoren ist eine Befragung von rund 1.000 Handwerksbetrieben aus Baden-Württemberg. Die Berechnung des Indikators erfolgt nach ifo-Methode: �EMBED Equation.3���, wobei GKS: Geschäftsklima-Saldo; GLS: Geschäftslage-Saldo; GES: Saldo der Geschäftserwartungen. Hier eine Beispielberechnung: Im 4. Quartal 2006 beurteilten 49,2 Prozent der befragten Handwerksbetriebe aus Baden-Württemberg ihre gegenwärtige Geschäftslage als gut, 14,6 Prozent bezeichneten ihre Lage als schlecht. Damit lag der Saldo der Geschäftslage (GLS) – gute abzüglich schlechte Bewertungen – bei +34,6 Punkten. Bei den Geschäftserwartungen sprachen 47,1 Prozent der Betriebe von guten Aussichten und 12,3 Prozent von schlechten. Der Saldo hier: + 34,8 Punkte. Die grafische Darstellung der Indikatoren als gleitender Durchschnitt über vier Quartale entschärft saisonale Einflüsse.
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